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KEINE NAZIS IN DIE PARLAMENTE

Ko
nt

ak
t 

(V
.i.

S.
d.

P.
): 

N
et

zw
er

k 
G

EL
EB

TE
 D

EM
O

K
R

A
TI

E,
 S

te
ff

en
 A

nd
er

sc
h,

 S
ch

la
ch

th
of

st
r.

 2
5,

 
0

68
44

 D
es

sa
u-

R
oß

la
u,

 0
34

0/
 2

6 
60

 2
1 

3,
 @

m
ai

l: 
st

ef
fe

n.
an

de
rs

ch
@

ge
le

bt
ed

em
ok

ra
ti

e.
de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir, das Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE und alle Unterzeichnerinnen und Unterzeichner  
vertreten zu den Kommunal- und Europawahlen am 25. Mai 2014 unterschiedliche Positionen.  
Dies ist kein Mangel der Demokratie, sondern gerade ihr Vorzug.
In all dieser Unterschiedlichkeit sind wir uns jedoch einig, dass rechtsextreme Parteien wie die 
NPD nicht in die Stadträte, Kreistage oder das Europaparlament gehören. Die NPD versucht die 
Sorgen, Unzufriedenheit und sozialen Lebenslagen der Menschen für ihre eigenen Propaganda-
zwecke auszunutzen. Sie ist weder willens noch in der Lage, zukunftsfähige  Antworten auf die 
Fragen unserer Zeit zu geben. Stattdessen spielt sie auf der Klaviatur von Nationalismus,  
Ausländerfeindlichkeit, Demokratieverdrossenheit, Antisemitismus und Verharmlosung des 
Hitler-Regimes. Ihre politische Agitation setzt auf die Ausgrenzung von Minderheiten  und sozial 
Schwachen.
Die rechtsextreme NPD bewegt sich außerhalb des demokratischen Grundkonsenses und  lehnt 
die freiheitlich-demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland ab. Sie will die 
Parlamente dafür als Propagandabühne benutzen, sie will stören und provozieren.
Die NPD scheut den Schulterschluss mit dem rechtsextremen, gewalttätigen Kameradschafts-
spektrum nicht und trägt somit die politische Mitverantwortung für das hohe Niveau  
rechtsextremer Gewalt- und Straftaten in Sachsen-Anhalt.
Diesem Treiben will die demokratisch verfasste Gesellschaft Einhalt gebieten und stellt sich 
rechtsextremen und menschenfeindlichen Bestrebungen gemeinsam entgegen.

Wir rufen deshalb alle Bürgerinnen und Bürger auf, am 25. Mai 2014 zur Wahl zu gehen!
Geben Sie Ihre Stimme den Kandidatinnen und Kandidaten der demokratischen Parteien und 
verhindern Sie damit den Einzug der NPD in die Parlamente!
Stellen Sie sich durch die Wahrnehmung Ihres demokratischen Wahlrechtes couragiert  
jeglichen Formen von Extremismus, Intoleranz und Gewalt entgegen!

Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE in Dessau-Roßlau im April 2014


